
Äorreffuntfcenj-fHatt
des

zoologisch-mineralogischen Vereines
in

Regenslmrg.

Nr. 3. 3. Jahrgang. März 1849.

Als Ehrenmitglied wurde von dem Vereine aufgenommen:
Herr Regierungsdirektor Hohe dahier.

Als ordentliche Mitglieder:

Herr Major 6. Ney dahier,
„ Bezirksgeometer J Stark in Immenstadt und 
„ Pharmazeut Theobald Eser in München.

Für die Sammlungen gingen ein:

Ein Reh bock, Cervus Capreolus L. Geschenk des Herrn 
Forstralhs Mordes dahier; dieser starke Sechserbock ist am 
ganzen Körper milchweiss, und selbst die Geweihe, die noch 
mit dem Baste bekleidet sind, die Nasen- und Mundschleimhaut 
und die Schaalen sind rein weiss, die Augen blass rosa; ein 
prächtiges Thier, welches am 11. April d. J. im Revier Ober- 
lenkenreuth, Forstamts Pressath von dem Herrn Revierförster 
Letsch geschossen wurde.

Ein Gemsbock, Capelia Rupicapra Lein mächtig gros­
ses Thier, sogenannter Latschenbock. Geschenk des Hrn. Grafen 
Heinrich Von derMühle.

Eine Gemsgeis und ein Gemskitz. Geschenk des Herrn 
Revierförsters Lössl zu Berchtesgaden. Diese 2 Thiere sind aus 
dem bayrischen Hochgebirge.

Ein ganz junges Rehkitz, Geschenk des Herrn Forstkom­
missärs von Melzl. Von diesem kaum 10 Zoll hohen Thierchen 
sind der Kopf, die Brust und die zwei Vorderläufe ganz regel- j ; 
mässig gebildet, der Hinterleib trennt sich in 2 vollständige mit 
je 2 Hinterläufen versehene Körper, aus deren Rückenverbindung
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2 mit einander verwachsene Läufe herausragen. Diese monströse 
Zwillingsgeburt mit einem Kopfe wurde bei Waldmünchen ge­
funden.

Ein schwarzer Storch, Ciconia nigra L. u. eine weiss- 
wangige Gans, Anser leucopsis Bechst. Geschenk des Hm. 
Grafen H. Von der Mühle.

Ein sehr grosser Ammonit, Amm. giganteus und mehrere 
oryktognostische Stücke aus der Gegend von Hirschau, geschenkt 
von Hrn. Dr. Märkel dortselbst.

Eine Sammlung or y ktognos tisch er Mi ne rali e n aus dem 
Fichtelgebirge, Geschenk von dem Herrn Apotheker Schmidt 
in Wunsiedel.

Für die Bibliothek gingen ein:
J. H. Apetz, Beiträge zur Fauna des Osterlandes, besonders 

abgedruckt aus den osterländischen Mittheilungen Jahrgang 1840, 
Heft 4.

Apetz Dr., Professor in Altenburg, über Lophosia fasciata 
Meig.; aus den osterländischen Mittheilungen, Band 10. Heft 3. 
Geschenke des Verfassers.

Wissenschaftliche üriitthciluiigcn.

$ eitrag jurn Sruitflgelet} bes liebes.
Dass die Brunft der Behe im August eine wahre, frucht­

bare sei, beweist ausser den in Behlens allgemeiner Forst- und 
Jagd - Zeitung, 11 Jahrgang S. 267 angeführten Fällen auch fol­
gende Bestätigung:

„Vor 5 Jahren, anno 1843, wurde in einem geschlossenen 
Hofraume von 64 Schritten Länge und 6 Schritten Breite, unter 
freiem Himmel im Schlosse zu Waldau, k. Landger. Vohenstrauss, 
ein eingefangenes Behgeiskitz aufgezogen. Zwei Jahre darauf, im 
Juni 1845 ward hiezu ein Bockkitz gestellt. Im Jahre 1847 setzte 
die Geis ein Geiskitz zur regelmässigen Zeit, welches aber spä­
ter einging. Iin vorigen August 1847 nahm der Bock die soge­
nannte Geilbrunft vor, verendete aber bald darauf im Sep­
tember desselben Jahres.

Heuer, nämlich 1848 im Mai ward die Geis eines besonderen 
Ereignisses wegen getödtet, und was Niemand vermuthet hätte,
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